
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.03.2023 (21:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TuS 1883 Nordenstadt : TTV TOPSPIN Lorsch 
Samstag, 11.03.2023, 16:00 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des TTV TOPSPIN 
Lorsch

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Sascha Baumgart in über 4 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gäste des TTV TOPSPIN Lorsch im Match der Herren Hessenliga Gr. Süd-
West verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TuS 1883 Nordenstadt,
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:33) hinnehmen musste. Matchwinner
war an diesem Tag Timo Schambach, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 15. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 9:21.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mirza / König konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Rodriguez Egocheaga / Baumgart beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Es dauerte eine Weile, bis Burkard / Herzog ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Mostowys /
Schambach hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Lösch / Bober hatten im Spiel gegen Goisser / Munir am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Rick Burkard beim letztendlich klaren 0:3
gegen Philipp Mostowys. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Diego Rodriguez Egocheaga
musste Ahta-Alahe Mirza Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Mit 13:15, 11:3, 7:11, 4:11 verlor dann Sebastian König seine Partie gegen Timo
Schambach, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis
auf Ausnahmen Niclas Lösch bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bastian Goisser ab Ballwechsel 1. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. In toller
Verfassung präsentierte sich Joram Bober im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sascha Baumgart. Mit nur einem Satzverlust ging
Hendrik Herzog gegen Zeeshan Munir durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Diego Rodriguez Egocheaga konnte Rick Burkard
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Völlig
ungefährdet war anschließend indes der Sieg von Ahta-Alahe Mirza gegen Philipp Mostowys nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:6, 11:9 nicht verloren. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:19 (Mirza) und 8:11 (Mostowys). Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Sebastian König und Bastian Goisser, das Sebastian
König letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Durch diese Niederlage liegt
Goisser nun bei einer Bilanz von 10:15 seit Beginn der Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 5:7. 8:
11, 11:5, 12:14, 11:8, 8:11 hieß es dagegen am Ende des nächsten Spiels, als Niclas Lösch und
Timo Schambach am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Auf dem falschen Fuß erwischte Joram Bober seinen Gegner
Zeeshan Munir beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Seit Beginn der Serie hat Munir
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damit nun 4 Siege bei gleichzeitig 11 Niederlagen zu verzeichnen. Hendrik Herzog verlor sein Match
indessen gegen Sascha Baumgart unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen.
Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS 1883 Nordenstadt am 18.03.2023 gegen den SV Viktoria
Preußen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 18.03.2023 gegen den Tischtennisclub Elz II mitnehmen.

 Statistik:
 TuS 1883 Nordenstadt

Doppel: Mirza / König 1:0, Burkard / Herzog 0:1, Lösch / Bober 1:0 
Einzel: R. Burkard 0:2, A. Mirza 1:1, S. König 1:1, N. Lösch 0:2, J. Bober 1:1, H. Herzog 1:1 

 TTV TOPSPIN Lorsch
Doppel: Mostowys / Schambach 1:0, Rodriguez Egocheaga / Baumgart 0:1, Goisser / Munir 0:1 
Einzel: D. Egocheaga 2:0, P. Mostowys 1:1, B. Goisser 1:1, T. Schambach 2:0, Z. Munir 0:2, S.
Baumgart 2:0


